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Hurra, Ferien! Einen schönen Urlaub
wünschen die Abschlussklassen der Volksschule

und die Gemeindevertretung!



DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!
Liebe Jugendliche und Kinder!

Der Winter kam in unsere Gemeinde zurück …..
Die Rückkehr des Winters in der zweiten Aprilhälfte hat unsere Gemeinde nochmals
mit viel Schnee bedeckt, dass sogar die Schneeräumfahrzeuge ausrücken mussten. 
Dies war mit viel Arbeitsaufwand verbunden, da alle Räumfahrzeuge schon auf
Sommer umgerüstet waren, der sofortige Umbau der Fahrzeuge dauerte daher ein
paar Stunden.

Ganz unnatürlich war dieses Wetterphänomen nicht, führen doch im April oft Winter und Frühling einen
Kampf um ihre Vorherrschaft aus. Das Erfreuliche daran ist, dass sich letztlich immer der Frühling durch-
setzt.
Jedoch eine gewisse Gelassenheit und Gesprächskultur mit den Räumungskräften, die in diesen Stunden
besonders gefordert waren, wäre bei so einem Wetterphänomen angebracht, muss man doch die Natur
nehmen wie sie ist.

Fragebögen, Aussendung zu G21 …..
Recht herzlichen Dank an Sie, geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger aber auch an die vielen
Jugendlichen, die sich die Mühe gemacht haben, den Fragebogen von G21 auszufüllen und abzugeben.
Es kamen 936 Fragebögen retour, das waren 21 Prozent. Dies zeigt mir, dass Sie großes Interesse an der
Entwicklung unserer Gemeinde haben, dass Sie sich aktiv einbringen und mitgestalten möchten. Laut Frau
Hofbauer von G21 ein großartiges Ergebnis.
Besonders freut mich, dass sich 62,5 Prozent für ein neues Gemeindezentrum ausgesprochen haben. 

Mit der ordnungsgemäßen Ausschreibung "zur Errichtung eines Rathauses als Totalunternehmer - in
einem zweistufigen Verhandlungsverfahren" entsprechend den Bestimmungen des Bundesvergabegeset-
zes wurde die Rechtsanwaltskanzlei Arnold Gersch GmbH., Wien, beauftragt. 
Diese erfolgte im April 2017 in den dafür vorgesehenen Online- und Printmedien. Innerhalb der offenen
Frist ist nur 1 (ein) Teilnahmeantrag, nämlich jener der ATLAS Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungs-
genossenschaft reg.Gen.m.b.H, eingelangt. 
Da weder ein Schlichtungsverfahren noch eine Verfügung der Entgegennahme und Öffnung des Teilnah-
meantrages entgegen gestanden ist, wurde der Teilnahmeantrag im Beisein des öffentlichen Notars Dr.
Wolfgang Lenhart geöffnet. Danach erfolgte die gesetzlich vorgesehene Prüfung, die keine
Gesetzeswidrigkeiten ergab.
Nach Beschlussfassung im Gemeinderat im Mai des Jahres kann nunmehr der Eintritt in das
Verhandlungsverfahren erfolgen. 

Durch die 62,5 Prozent Zustimmung für ein neues Gemeindezentrum bei der Befragung durch G21 und
die ordnungsgemäße Beendigung der Ausschreibung ist dies für mich ein klarer Auftrag, mit den detail-
lierten Planungen und Ausarbeitungen zu beginnen.

Streit und Klimavergiften - nützt keinem …..
Lassen Sie sich bitte von den immer wieder erscheinenden Artikeln in gewissen Medien über "Streit und
Zank" in unserer Gemeinde nicht beirren. Die meisten Themen werden bei uns sachlich, professionell und
mit breiter Mehrheit beschlossen. 

Seit  Beginn des Jahres ist es, dank der neuen ÖVP, wieder möglich eine zukunftsorientierte Gemeinde-
arbeit zu leisten.
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Ich lade deshalb nochmals alle anderen ein, sich an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde konstruktiv
zu beteiligen.

Nur ein NEIN und DAGEGENSEIN ist keine Politik!
Schwierig ist auch, dass nur Destruktivität auf ihrer Tagesordnung steht und bewusst versucht wird, beim
Anderen Fehler zu suchen, um Unruhe hineinzubringen und für schlechte Stimmung zu sorgen. 

Ich denke sehr oft an die Abschiedsreden von Vizekanzler a. D.  Dr. Reinhold Mitterlehner 
und Frau Dr. Eva Glawischnig-Piesczek. 
Ich bin ihnen dankbar, dass sie in ihren Pressekonferenzen gebeten haben, die Wortwahl und die Ge-
sprächskultur, die bei manchen politischen Mandataren Einzug gehalten haben, zu überdenken.

Ältere Menschen, Jugend und Kinder sind uns wichtig …..
Wir, die Mandatare der Liste Schneider und der ÖVP, blicken auch über den Tellerrand hinaus, um wichti-
ge Zukunftsthemen wie "Junges Wohnen",  "Nachmittagsbetreuung von Kindergarten- und Schulkindern"
und "Senioren Aktiv - Betreutes Wohnen" für Sie geschätzte BürgerInnen, umzusetzen.
Besonders eine gute Tagesbetreuung unserer Kinder ist von großer Wichtigkeit. 
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist noch lange nicht perfekt, daher müssen wir seitens der
Gemeinde noch viel tun, um den Eltern mit einer gut funktionierenden Nachmittagsbetreuung ihrer Kinder,
zu helfen. Und davon, lassen wir uns durch immerwährende Querschläge und nicht durchdachte
Zwischenrufe von einigen Personen nicht abbringen.

Schulschluss - Ferien - Urlaub stehen vor der Tür …..
Zum Abschluss des heurigen Schuljahres möchte ich mich recht herzlich bei unserer Direktorin der
Volksschule Enzesfeld Frau Gudrun Wallner, ihrem Lehrkörper, unserem Schulwart und den Helferinnen
für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde bedanken.
Ebenfalls ein großer Dank an die Pädagoginnen, Betreuerinnen und Helferinnen im Kinderhaus und in
unseren zwei Kindergärten.
Über ihre Aktivitäten finden Sie Berichte in dieser Ausgabe.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
einen schönen Sommer und erholsamen Urlaub im Kreise Ihrer 
Familien oder Freunde.

Ich würde mich freuen, Sie bei der einen oder anderen 
Veranstaltung in unserer Gemeinde begrüßen zu dürfen.

Alles Liebe
Ihr/euer Bürgermeister 

Franz Schneider
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Michael Hovorka -
Landesmeister

für Jiu Jitsu

Am 13. Mai, wurde mir eine beson-
dere Ehre zu teil, ich konnte Herrn
Michael  Hovorka, im Rahmen unse-
res Frühlingsfestes zu seiner hervor-
ragenden Leistung bei den NÖ
Landesmeisterschaften gratulieren,
die sich im Titel "Landesmeister für
JIU JITSU"  niederschlägt.

Gratulationen erfolgten auch durch
Bezirkshauptmann HR Dr. Heinz

Zimper, Bezirkshauptmann a.D. HR Mag. Richard Wanzenböck und GGR Alexander Schermann.
Geschätzte Damen und Herren, jeder sportliche Erfolg macht Freude, aber bei Michael durften wir alle
unmittelbar miterleben, wie erfüllt der junge Sportler von seinem Titel war. 

Michael ist für mich ein großes Vorbild, er zeigt, dass es auch möglich ist mit Handicap großartige
Leistungen zu erbringen und seinen Weg zu gehen.

Lieber Michael ich bin ganz stolz auf dich und gratuliere dir auf diesem Wege nochmals zu deiner hervor-
ragenden Leistung.

Enzesfelder räumten beim Sunsetrun in Berndorf ab

Das einzigartige Lauferleb-nis
im Triestingtal mit jährlich über
900 TeilnehmerInnen fand am
12. Mai 2017 statt. 

Der abwechslungsreiche und
einzige Abendlauf der Region
startet im Bereich des Gym-
nasiums Berndorf und führt
durch die grüne Natur entlang
der Triesting und wieder
zurück zum Start/Zielbereich. 

Enzesfeld war diesmal stark
vertreten. Helmut Gaubmann
sen. gewann den 1. Platz in
der Klasse W 70, Helga
Mayrhofer den 1. Platz in der
Klasse W 70 und Beate Lange
den 1. Platz in der Klasse W
50.
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Sophie Stockreiter zum "Goldenen
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen"

Am 13.5.2017 hat JFM Sophie Stockreiter am Bewerb um das
"Goldene Feuerwehrjugendleistungsabzeichen" teilgenommen.

Sophie hat den Bewerb fehlerfrei absolviert und die höchste
Punkteanzahl von 145 Punkten erreicht.
Liebe Sophie, ich gratuliere dir zu dieser hervorragenden Leis-
tung. 

Ich wünsche dir von ganzen Herzen alles Liebe und Gute und viel
Freude mit deinem "Goldenen Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chen". Ich bin sehr stolz auf dich.

Die Jugendmannschaften des Tennisclubs Enzesfeld 
starteten furios in die neue Meisterschaft

Die von der Tennisschule-Scherer betreuten Jugendmannschaften 1 und 2 lieferten den perfekten Start in
die neue Saison.

Mannschaft 1: Gregor Metz, Lukas
Blumberger, Richard Peschke und
Patrik Fogec siegten mit 5:1 gegen
TC Sparkasse Neunkirchen.
Mannschaft 2: Jonas Cech, Martin
Schabas, Paul Kulec, Noah Pfeffer
und Maximilian Happenhofer siegten
gegen den TC Bad Fischau-Brunn
einen klaren 6:0 Sieg.

Liebe Jungs, ich bin sehr stolz auf
euch, wünsche weiterhin, dass ihr

noch viele Siege feiern könnt.  Aber vor allem wünsche ich
euch eine gesunde unfallfreie Saison.



WERBUNG
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Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales und Bildung

Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kinder und Jugendliche!

Anfang des Jahres wurde nach einstimmiger Beschlussfassung des Gemeinderates
der größte bisher dagewesene Bürgerbeteiligungsprozess, die Gemeinde 21 initiiert.
Ziel ist es in enger Zusammenarbeit mit der Bevölkerung Pläne für die zukünftige
Entwicklung von Enzesfeld-Lindabrunn zu erstellen.

Seitdem wurden die nötigen Strukturen aufgebaut und eine Bürgerbefragung aller
Einwohner ab 13 Jahren durchgeführt. An dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen
allen für das enorme Interesse, die rege Teilnahme und die vielen vielen Beiträge
bedanken! 

Sobald die Fragebögen ausgewertet waren und die ersten Arbeitskreissitzungen stattgefunden haben,
wurde mir eines klar vor Augen geführt: die Bevölkerung ist oder fühlt sich über Leistungen und Angebote
der Gemeinde nur mangelhaft informiert. 
Als erste Reaktion darauf werden ab dieser Ausgabe regelmäßig Förderungen, Leistungen und Angebote
der Gemeinde in der Gemeindezeitung vorgestellt und veröffentlicht. Den Anfang machen die Richtlinien
zur Vergabe von Weihnachtsbons. Diese sind eine freiwillige Sozialleistung der Marktgemeinde Enzesfeld-
Lindabrunn für Menschen, die es im Alltag nicht so leicht haben. Mehr dazu im Blattinneren.

In der Volksschule werden auch heuer wieder die Ferienmonate genützt um notwendige
Instandsetzungsarbeiten durchzuführen. So werden in die Jahre gekommene Schultafeln ausgeschieden
und stattdessen zwei hochmoderne Smartboards angeschafft. Zwei dieser interaktiven Tafeln sind bereits
seit 2015 in Betrieb und haben sich bestens bewährt.
Das Pilotjahr der schulischen Tagesbetreuung geht in die Endphase und nahtlos über in die
Ferienbetreuung, welche in bewährter Art und Weise durch das Personal der NÖ Volkshilfe geführt wird.
Neu sind lediglich die günstigeren Preise und die Möglichkeit die Räumlichkeiten der Volksschule zu nut-
zen. 

Ganz besonders freut es mich auch heuer wieder unseren Jüngsten die "Langeweile" in den Ferien etwas
vertreiben zu können.  Für das Ferienspiel 2017 konnten wieder viele Vereine und Private dazu gewon-
nen werden, den Kindern Spiel, Sport, Spaß und einmalige Erlebnisse zu bieten!
Die meisten Mitwirkenden wenden ihre meist spärliche Freizeit hierfür auf, weshalb ich mich dafür ganz
besonders bedanken möchte.  

Gleichzeitig möchte ich Sie bitten: Wenn Sie Ihre Tochter oder Ihren Sohn bei einer Veranstaltung ange-
meldet haben und diese dann, aus welchen Gründen auch immer, nicht teilnehmen können, melden Sie
Ihr Kind aus Respekt vor den Veranstaltern rechtzeitig ab. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen erholsamen Urlaub  und einen schönen Sommer und ver-
bleibe mit freundlichen Grüßen

Vizebürgermeister Stefan Rabl
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Weihnachtsbons
Allgemeine Richtlinien

1. Geförderter Personenkreis:

Die von der Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn einmalig ausbezahlten Weihnachtsbons kön-
nen Gemeindebürger erhalten, die

a. einen Aufwand für Heizkosten haben und deren
monatliche Brutto-Einkünfte den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG nicht überschreiten.

b. Klienten der Einrichtung "Kinderlachen" in Enzesfeld

c. Inhaber eines österreichischen Behindertenpasses

2. Voraussetzungen für Personen aus der Gruppe 1a:

2.1 Österreichische Staatsbürgerschaft

Österreichische StaatsbürgerInnen sind gleichgestellt:

- Staatsangehörige eines anderen EWR-Mitgliedstaates sowie
deren Familienangehörige

- Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention
- Drittstaatsangehörige, wenn es sich um Familienangehörige

von EWR-BürgerInnen im Sinne von Art. 24 in Verbindung mit 
Art 2 der EU Richtlinie RL 2004/38/EG handelt

2.2 Hauptwohnsitz in Enzesfeld-Lindabrunn (ausgenommen Personen
aus 1b

3. Von der Förderung ausgenommen sind (gilt nicht für Personen aus 1b+1c):

3.1 Personen, die keinen eigenen Haushalt führen

3.2 Personen, die in Heimen auf Kosten eines Sozialhilfeträgers
untergebracht sind
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4. Berechnung der Einkünfte (gilt nicht für Personen aus 1b+1c):

4.1 Die monatlichen Brutto-Einkünfte dürfen den jeweils gültigen
Richtsatz für die Ausgleichszulage gemäß § 293 ASVG nicht über-
steigen.

4.2 Leben mehrere Personen in einem Haushalt, so sind für die Be-
rechnung des Haushaltseinkommens die Einkünfte aller in einem
Haushalt lebenden Personen zusammenzurechnen (z.B: Ehegatten,
Lebensgefährten, Kinder, Enkelkinder, Großeltern, alle sonstigen
MitbewohnerInnen).
Die Richtsatzerhöhung für Kinder ist solange zu berücksichtigen, wie für das betref-
fende Kind Familienbeihilfe bezogen wird.

4.3 Für die Berechnung der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft
sind als monatliche Einkünfte 4,16% des Einheitswertes laut
letztem Einheitswertbescheid heranzuziehen.

4.4 Bei Pacht und Miete sind die Einkünfte des letzten Jahres durch 14
zu dividieren, um die monatlichen Einkünfte zu erhalten.

4.5 Bei Selbständigen sind die jährlichen Einkünfte des letzten Ein-
kommenssteuerbescheides durch 14 zu dividieren, um die
monatlichen Einkünfte zu erhalten.

4.6 Erhalten AntragstellerInnen nur 12-mal jährlich Einkünfte, wie z.B.
BezieherInnen von Leistungen nach dem Arbeitslosenversicher-
ungsgesetz oder von Kinderbetreuungsgeld, so ist der Ausgleichs-
zulagenrichtsatz gemäß § 293 ASVG für diese Personen mit dem
Faktor 1,166 zu multiplizieren, um sie mit jenen gleich zu stellen,
die 14-mal jährlich Einkünfte beziehen.

5. Anrechenfreie Einkünfte (zu Punkt 4.):

5.1 Familienbeihilfe, NÖ Kinderbetreuungszuschuss, Schüler- oder
Studienbeihilfen, Stipendien

5.2 Kinderzuschüsse nach den Sozialversicherungsgesetzen

5.3 Ausgedingeleistungen außer Brennmaterial und Wohnraumbe-
heizung

5.4 Einkünfte wegen der besonderen körperlichen Verfassung des
Antragstellers (Pflegegeld, Blindenbeihilfe usw.)
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5.5 Lehrlingsentschädigungen, Kilometergeld, Reisegebühren, Tag-
gelder für Präsenzdiener und Zivildiener

5.6 NÖ Wohnbeihilfen und NÖ Wohnzuschüsse

5.7 Kriegsopfer- und Versehrtenrenten

6. Antragstellung:

6.1 Antragsformulare sind im Gemeindeamt erhältlich.

6.2. Anträge können für das jeweils laufende Jahr vom
1. September bis spätestens 30. Oktober

samt den erforderlichen Nachweisen am Gemeindeamt gestellt werden. Sollte der 
Endtermin auf einen Samstag, Sonntag oder gesetzlichen Feiertag fallen, so gilt der 
nächste Werktag als Fristende.

6.3 Die Gemeinde hat die inhaltliche und formelle Richtigkeit zu über-
prüfen und zu bestätigen.

7. Nachweise für Einkünfte:

Bei der Antragstellung ist die Höhe der Einkünfte durch geeignete
Unterlagen, die eine Berechnung gemäß Punkt 4. ermöglichen, nachzu weisen.

8. Höhe der Förderung:

Die Gewährung von Weihnachtsbons ist vom Gemeinderat zu beschließen.
Ebenso wird die Höhe eines Weihnachtsbons vom Gemeinderat mit Beschluss
folgendermaßen festgelegt:

1. für Personenkreis 1a: € 20,00
2. für Personenkreis 1b: € 30,00
3. für Personenkreis 1c: € 30,00



AUS DEN AUSSCHÜSSEN 11

9. Härteklausel:

In berücksichtigungswürdigen Fällen (24 Stunden Pflege, außerordentliche
Ausgaben aufgrund von Krankheiten, Katastrophen u.a.) kann der Antrag
ausnahmsweise positiv entschieden werden, wenn die Einkommensgrenze um

nicht mehr als € 50,00 pro im Haushalt lebender Personen überschritten wird.

10. Rechtsanspruch:

Auf die Gewährung des Weihnachtsbons besteht kein Rechtsanspruch.
Die Förderung wird nach Maßgabe der vorhandenen budgetären Mittel gewährt.

Impressum:
Medieninhaber: Herausgeber und

Verleger: Marktgemeinde Enzesfeld-
Lindabrunn

Gestaltung: Werbeagentur Wille
www.werbeagentur-wille.at

Druck: Offset 3000, Steinbrunn

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm.
Franz Schneider - Enzesfeld-

Lindabrunn
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Ausschuss für Jugend und Sport

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Kinder und Jugendliche!

Die Erneuerungen und Erweiterungen am Steinspielplatz in Enzesfeld wurden nach
den neuesten Erkenntnissen in Ergonomie und Sportmotorik ausgewählt. Um dem
Konzept "Natur im Garten" gerecht zu werden haben wir uns, ebenso wie in
Lindabrunn, für Spielgeräte aus Robinienholz entschieden.

Aufgrund starker Nachfrage von Kindern und Jugendlichen nach Erweiterungen des
Spielplatzes in Lindabrunn werden diese Anliegen auf ihre Umsetzbarkeit geprüft.
Wir versuchen natürlich dabei, den Wünschen unserer Jugend zu entsprechen.

Leider ist es in der Vergangenheit immer wieder zu Vandalenakten gekommen. Wie schon in den vergan-
genen Ausgaben erwähnt möchte ich nochmals an alle Benutzer unserer Spielplätze appellieren, die
Anlagen gemäß den Geboten und Verboten zu benützen.

Für alle Interessierten in Sport- und Freizeitangeboten hat das Land Niederösterreich eine App zur
Verfügung gestellt. Die neue, kostenlos erhältliche, Niederösterreich-App (www.sportlandnoe.at) ist ideal
für die Planung Ihrer Ausflüge oder Urlaube in Niederösterreich - bequem von zu Hause aus oder als
Wegweiser vor Ort. 

Der RadlrekordTag findet am 16. September 2017, die Abschlussveranstaltung in Kaumberg statt.  

Einen schönen und erholsamen Sommer wünscht

Ihr GGR Ing. Herbert Postl
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Ausschuss für Bau, Verkehr, Raumordnung und Finanzen

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Enzesfeld-Lindabrunn!

Im ersten Halbjahr 2017 konnte aufgrund der schlechten Witterung erst spät mit den
Bauarbeiten begonnen werden. Deshalb wurden bisher nur notwendige Sanierungen
durchgeführt.

BAUPROJEKTE 2017
In der letzten Gemeinderatssitzung am 30. Mai 2017 hat der Gemeinderat beschlos-
sen mit dem einzigen Bewerber des nach Bundesvergabegesetz ausgeschriebenen
Verfahrens zur Errichtung eines neuen Amtsgebäudes, der ATLAS Gemeinnützige
Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft reg.Gen.m.b.H., in das Verhandlungsver-

fahren einzutreten.
Dies bedeutet, dass wir nunmehr die Planungen aufnehmen werden um endgültige Kosten zu ermitteln
und die Finanzierung zu klären.
Im Rahmen des Prozesses der G21 Gemeinde können von allen Bürgern Ideen eingebracht werden, wel-
che Ansprüche die Bevölkerung an das neue Amtshaus stellt (optische Gestaltung) und wie der Vorplatz
gestaltet sein soll.
Denn eines steht im Vordergrund. Wir als Gemeindeführung wollen etwas errichten, das den Vorstellungen
der Bevölkerung entspricht, damit am Ende ein Objekt entsteht woran wir alle Freude haben und worauf
wir stolz sein können.
Selbstverständlich müssen wir auch auf die Kosten schauen, aber letztendlich muss zweckmäßig und
ansprechend nicht gleichbedeutend mit teuer sein.

WOHNBAU
Unübersehbar für uns alle hat die Fa. ATLAS mit den Arbeiten zur Errichtung von Wohnbauten mit dem
Abbruch des Volksbankgebäudes und den dahinterliegenden Gebäudeteilen begonnen.
Ein Projekt und Bauzeitplan dazu liegt der Gemeinde derzeit noch nicht vor.
Ich möchte nochmals festhalten, dass es sich hier um ehemalige Gründe der Volksbank handelt und nicht
wie oft fälschlich kommuniziert diese Gründe im Eigentum der Gemeinde standen.

FINANZWESEN
In der Gemeinderatsitzung am 30.Mai 2017 hat der Gemeinderat beschlossen die Liegenschaft
Schloßstraße 15 von der Familie Felber zu erwerben. Der Kaufpreis hierfür beträgt ca. € 277.000,--. Dieser
Preis entspricht einem Schätzgutachten von DI Stabentheiner, welcher im Auftrag der Gemeinde das
Objekt bewertet hat.
Glücklicherweise hat die Familie Felber das Objekt an die Gemeinde und nicht an einen Bauträger ver-
äußert, was uns die Möglichkeit gibt selbst die Entwicklung dieser Liegenschaft zu beeinflussen.
Sie sehen der Verkaufspreis für das Grundstück "Hernitzgrund" an die ATLAS wurde von Seiten der
Gemeindeführung kurzfristig wieder reinvestiert. Vom Verschleudern von "Familiensilber" kann man also
wirklich nicht sprechen.

Ich stehe für eine solide Finanzpolitik im Sinne aller unserer Bürger. Deshalb sind auch Vorhaben, welche
der 1. Nachtragsvoranschlag 2017 beinhaltet, noch genau zu planen und zu überrechnen. In diesem Sinne
wünsche ich Ihnen und Ihren Familien einen schönen Sommer, Erholung im Urlaub und verbleibe
Ihr

GGR. Ing. Herbert Haderer
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Umwelt-Ausschuss

Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen!

Aktion Saubere Gemeinde 
Die ursprünglich für 21. und 22.04. geplante "Aktion Saubere Gemeinde" fiel heuer in
den Schnee. Am 05. Mai waren dann die Kinder der VS Enzesfeld-Lindabrunn und der
NMS Hirtenberg wie jedes Jahr zur Stelle, um den Ort von unachtsam weggeworfe-
nem Müll zu befreien. Mit den über 60 Helferinnen und Helfern war rasch das ganze
Ortsgebiet abgewandert. Im Anschluss lud die Gemeinde ins Gasthaus Linsbichler
ein, wo die fleißigen Kinder und Begleitpersonen wie immer bestens versorgt wurden!
Mein Dank gilt den Schulen, deren Lehrerinnen und Lehrern, die ebenfalls mit ange-

packt haben und vor allem natürlich den Schülerinnen und Schülern! Die erfreuliche Bilanz: wie auch in
den letzten Jahren festzustellen war, wird der Müll weniger. Vielleicht hat auch diese Bewusstsein
schaffende Aktion ein kleines Stück dazu beigetragen. 

Umweltrelevante Gemeindeförderungen
Ich möchte Sie an dieser Stelle auf einige Förderungen hinweisen, welche die Gemeinde an unsere
Bürgerinnen und Bürger vergibt:

- für den Ankauf von E-Bikes und E-Scooter 10% des Kaufpreises, max. € 150,-
- für thermische Sanierung                                            € 700,--
- für Solar- und Photovoltaikanlagen € 400,--
- für Fassadensanierung: € 220,--
- für die Neuerrichtung bzw. den Umstieg auf 

Heizanlagen auf Basis erneuerbarer Energiequellen 
und Wärmepumpen € 200,--

Für Fragen und Anregungen stehe ich gerne im persönlichen Gespräch oder unter fmeix@gmx.at zur
Verfügung! 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame Sommermonate und, sofern geplant, schöne
Urlaubstage.

Ihr Umweltgemeinderat GGR Ing. Franz Meixner, BEd
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Ausschuss für Kunst, Kultur und Touristik

Förderung für Symposion Lindabrunn

Als Kunstraum gerade an die 50 Jahre alt, sind auch einige Skulpturen in die Jahre
gekommen und bedürfen einer Sanierung. Ebenso der Schafstall, dessen Tore nicht
mehr schließen und der keine Regenabfallrohre hat. Um den Trockenrasen zu erhal-
ten muss jährlich geschwendet und einige Föhren und das Buschwerk entfernt wer-
den. Darüber hinaus möchten wir alle Besucher besser über die Geologie,
Totholzbestand und die Steinbildhauerarbeiten unter Matthias Hietz durch die
Errichtung weiterer mobiler Infopoints informieren und das Bewusstsein der Menschen

für die Einzigartigkeit
des Gebietes schärfen.
In Zusammenarbeit mit
Johanna Haigl vom
Verein Symposion Lin-
dabrunn haben wir un-
ser Projekt " Kunst und
Naturerbe Symposion
Lindabrunn" bei der
Leader Region Tries-

tingtal vorgestellt. Es fand Zustimmung und wir dürfen uns nun der Zusage einer Förderung von 24.000,00
EURO freuen.

Der Betrag wird zur Gänze für die angeführten Arbeiten verwendet. Das Projekt wird innerhalb von
2 Jahren abgeschlossen. Gerade rechtzeitig zur Landesausstellung 2019 in Wr. Neustadt können wir
unser Symposion unseren Besuchern von der schönsten Seite präsentieren.

Infopoint - hier finden Sie, was Sie suchen!

Zuallererst bedanke ich mich im Namen der Gemeinde bei unseren Gewerbebetrie-
ben, die uns den Infopoint beim Eingang in die Volksschule am Platz der
Menschenrechte durch Ihre finanzielle Unterstützung ermöglicht haben. 

Hier kann sich nun jede/r BürgerIn Informationen über das Internet ganz einfach
abrufen (Gewerbebetriebe, Gastronomie, etc.). Sie können sich jedoch auch über die
Veranstaltungen, Vereine u.v.a. über die Gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn informie-
ren und haben Zugriff auf den Veranstaltungskalender. 

Das Angebot ist groß. Doch müssen die Informationen zu den Bürgerinnen und Bürgern. Der Infopoint soll
dazu beitragen. Ich würde mir wünschen, dass viele dieses Angebot in Anspruch nehmen. 

Unser Fest Frühlingserwachen - ein Rückblick

Wir hatten prachtvolles Wetter und ein tolles Programm in Zusammenarbeit mit den Kindern, Fr. Dir.
Wallner und der Lehrerschaft unserer Volkschule, dem Verein Symposion Lindabrunn, den Blaulichtorga-
nisationen und den Ausstellern des Kunsthandwerksmarktes und allen freiwilligen Helfern.
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Die Kulinarik kam auch nicht zu kurz, die
Gemeindemandatare waren fleißig am Werken
in den Gastrohütten. An die 220 Knödeln, die
uns heuer wieder unser Vizebürgermeister
Stefan Rabl vorbereitet hat, wurden verspeist,
100 Liter Bier ausgeschenkt und getrunken,
viele von freiwilligen Bäckerinnen gebacken
Kuchen kredenzt und eine Menge Achterln
Wein ausgeschenkt.
Sehr gefreut haben wir uns über den Besuch
von unseren Bezirkshauptmann HR Dr. Heinz
Zimper und Bezirkshauptmann a.D. HR Mag.
Richard Wanzenböck, welchen wir zu seinem
80igsten Geburtstag gratulieren durften. 

Die Bläserklasse unserer Volksschule spielte HR Mag. Wanzenböck ein Ständchen, was ihm sichtlich
große Freude machte. 

Einen besonderen Dank einer sehr geschätzten Familie in Enzesfeld, die uns bereits jahrelang mit einer
großzügigen Getränkespende unterstützt.
Allen, die ehrenamtlich zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben und mir immer wieder hilfreich zur
Seite stehen, sage ich ein herzliches Dankeschön. 
Es freut mich, dass wir heuer den Reinerlös unseres Festes von 1.600,00 EURO in den
Katastrophenfonds einzahlen können. Das haben Sie, sehr geehrte Damen und Herren durch Ihren
Besuch ermöglicht! DANKE!

Einen schönen, erholsamen Sommer wünscht Ihnen herzlich Ihre

GGR Elisabeth Zottl-Paulischin und das Team des Ausschusses Kunst-Kultur-Touristik

Enzesfeld-Lindabrunn mit "Goldenem Igel" ausgezeichnet

Im Rahmen des "Natur im Garten" Gemeindetags in Kirchberg am Wagram wurden 40 Gemeinden mit
dem Goldenen Igel ausgezeichnet. Im Bezirk Baden erhielt Enzesfeld-Lindabrunn die höchste
Auszeichnung von "Natur im Garten". "Diese Gemeinden verpflichten sich nicht nur der Einhaltung der
,Natur im Garten' Kriterien, sondern dokumentieren und evaluieren ihre Leistungen. Sie machen

Niederösterreich durch ihr Engagement noch
lebenswerter", so Landesrat Mag. Karl Wilfing. 

"75% der Niederösterreicherinnen und  Nieder-
österreicher wünschen sich naturnah gepflegte
öffentliche Grünraume. Öffentliche Grünflä-
chen sind für Bewohnerinnen und Bewohner
ein wichtiger Ort zum Verweilen und aktiv sein.
Es freut uns sehr, dass die Kernkriterien der
Aktion ,Natur im Garten' von den Gemeinden
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aktiv umgesetzt werden und wir damit eine intakte Umwelt fördern. Damit zeigen die Kommunen vor, wie
einfach die naturnahe Pflege von Gärten und Grünräumen ist", so Landesrat Mag. Karl Wilfing. 

Die Aktion "Natur im Garten" setzt sich seit über 18 Jahren für die Ökologisierung der Gärten und
Grünräume in Niederösterreich ein. Im Mittelpunkt stehen die drei Kernkriterien: Verzicht auf Pestizide,
chemisch-synthetische Düngemittel und Torf. Zugleich wird großer Wert auf biologische Vielfalt und
Gestaltung mit heimischen und ökologisch wertvollen Pflanzen gelegt. Mit dem "Goldenen Igel" werden
jene Gemeinden ausgezeichnet, die während eines Jahres diese Kriterien von "Natur im Garten" zu 100%
erfüllen, ihre Leistungen dokumentieren und sich einer Begutachtung unterziehen. Insgesamt wurden am
"Natur im Garten" Gemeindetag in Kirchberg am Wagram 40 "Goldene Igel" Plaketten für das besondere
Engagement der naturnahen Pflege von halböffentlichen und öffentlichen Grünräumen überreicht.

"Die Gemeinden nehmen bei der Ökologisierung von Gärten und Grünräumen eine Vorbildwirkung ein.
225 niederösterreichische Gemeinden verzichten bei der Grünraumpflege auf Pestizide. Der NÖ-
Gemeindebund hat gemeinsam mit dem Land Niederösterreich ein großes Ziel formuliert: bis 2020 sollen
alle öffentlichen Grünflächen in Niederösterreich ohne Pestizide gepflegt werden", so Präsident LAbg.
Bürgermeister Mag. Alfred Riedl. 

Weitere Infos: "Natur im Garten", 02742/74 333, gartentelefon@naturimgarten.at, www.naturimgarten.at
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Gemeinde-Newsletter abonnieren!

Unsere Gemeindehomepage wird ständig erweitert. Wir informieren Sie gerne laufend per
Email über aktuelle Ereignisse aus dem Gemeindegeschehen. Abonnieren Sie daher einen
Newsletter auf unserer Gemeindehomepage. Dieses Service ist kostenlos und kann jederzeit
widerrufen werden. www.enzesfeld-lindabrunn.gv.at
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Hallo liebe Lesergemeinde!

Im 2. Quartal des Jahres 2017 wurden wieder von
der Gemeinde folgende Bücher NEU angekauft:

AUTOR TITEL
Adler Olsen Jussi Selfie's
Prammer Theresa Die unbekannte Schwester
Janousek Nina Madame Nina weiß alles
Sparks Nicholas Seit du bei mir bist
Roberts Nora Die Stunde der Schuld
Leon Donna Stille Wasser
Walker Martin Grand Prix
Safier David Traumprinz
Heller André Uhren gibt es nicht mehr
Marklund Liza Verletzlich
Young Louisa Die Sommer, die wir hatten
Fröhlich Susanne Frau Fröhlich sucht die 

Liebe…und bleibt nicht
Hajaj Claire Der Duft von bitteren Orangen
Moser Milena Hinter diesen blauen Bergen

Offnungszeiten: 
Freitag jeweils von 16  bis  17:30 h  - 
ausgenommen Feiertage

Leihgebühr pro Buch und Woche: 30 Cent. 

Wir wünschen Ihnen schöne Sommertage und
*ein wenig Zeit zum Lesen* und  würden uns freu-
en, wenn wir auch Sie demnächst bei uns in der
Bücherei begrüßen dürften.

Herzlichst
Ihr Bücherei - Team                             

Gemeindebücherei
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2. NÖ Museumstag beim Pecherpfad Hölles

Anlässlich des 2. NÖ. Museums-
tages beim Pecherpfad Hölles gra-
tulierte am 21. Mai nachträglich die
Pecherpfad-Initiatorengruppe des
örtlichen Verschönerungsvereines
Bgm. Franz Schneider zu seinem
60. Geburtstag. 

Der Projektleiter des Unesco-
Kulturerbeprojektes mit der letzten
Naturharzgewinnung von Schwarz-
föhren in Europa, Ernst Schagl, die
nur noch in 3 Waldstücken in der
Gegend betrieben wird, dankte
Listengründer und Bürgermeister
Schneider für seine jahrzehntelan-

ge, beispielhafte nachbarschaftliche Beziehung über die Bezirksgrenzen hinweg und seinem besonderen
Interesse an Kultur und Gesellschaft in Matzendorf-Hölles. Als kleines Dankeschön überreichte er ein
Glas-Pechhäferl mit Projektdokumentation und Naturprodukten des Föhrenwaldes mit Pechbalsam,
Pechseife, ätherischem Föhrenöl und Föhrenschnaps.   

Einen Tag zuvor kam die neue Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner zur Eröffnung des
NÖ Museumsfrühlings zum Pecherpfad. Insgesamt gaben landesweit 115 museale Einrichtungen Einblick
in die Vergangenheit ihrer Orte mit ihrem vielfältigen Traditionen. Der örtliche Pecherschaupfad, der seit
über 20 Jahren ehrenamtlich Führungen für vorangemeldete Gruppen für das ausgestorbene Handwerk
der Pecherei, von der in der Region bis in die 1970er Jahre rund 7000 Familien gelebt haben,  abhält, ist
weit über unsere Landesgrenzen hinaus bekannt und arbeitet eng mit Wissenschafter der Ethnologie und
Medizin für Diplomarbeiten und Dissertationen in ganz Europa zusammen. 

Bei Interesse an Gruppenführungen für Schulen, Vereine etc. (evtl mit anschl. Heurigenbesuch):
Tel. 0664/3230237.

Bauernbundheuriger 2017

Die Bauern konnten sich bei
ihrem diesjährigen Bauernbund-
heurigen im Heurigenlokal der
Familie Schwarz über regen
Besuch freuen. 

Gutes Essen, guter Wein, ein tol-
les Schätzspiel sowie Besuch
vom LAbg. BGM Josef Balber
und BGM Franz Schneider.
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G21 - fulminanter Start der Bürgerbeteiligung

Bereits bei der Auftaktveranstaltung am 25. Jänner 2017 haben mehr als 200
BürgerInnen teilgenommen und in den Arbeitsgruppen-Kojen mitgearbeitet. Die
G21-Fragebogenaktion hat aber mit 936 retournierten Fragebögen eine sensa-
tionelle Rücklaufquote von 21,37% gebracht!! 290 Fragebögen wurden online
abgegeben, die restlichen wurden händisch ausgewertet. 

Die wichtigsten Themen für die zukünftige Entwicklung von Enzesfeld-Lindabrunn
sind Landschaft, Natur und Umweltschutz, gefolgt von Nahversorgung, Jugend, Gesundheit und
Seniorenbetreuung und mehr als 95% fühlen sich wohl in ihrer Heimatgemeinde!

In den Bereichen Freizeit, Kunst & Kultur gibt es ein breites Angebot, das auch beworben wird - allerdings
wird diese Information (kommt an jeden Haushalt per Post) nicht von den BürgerInnen wahrgenommen.
Die Gemeindezeitung ist das am meisten gelesene Informationsmedium - 762 Personen beziehen daraus
ihre Information über das Gemeindegeschehen.

Mehr als 62% befürworten die grundsätzlichen Planungsinhalte zum Bau des neuen Gemeindezentrums
- die AG Ortsentwicklung & Wirtschaft wird sich intensiv mit den Detailfragen auseinandersetzen. Am
Montag, dem 12. Juni hat der Ortsplaner DI Fleischmann dieser Arbeitsgruppe den Flächenwidmungs- und
Bebauungsplan vorgestellt, damit alle Grundlagen für alle bekannt sind. Die AG Jugend & Freizeit setzt
sich derzeit mit der Frage nach einem Jugendtreff auseinander. Im Bereich Umwelt & Mobilität sind
Verkehrsberuhigung, Radwege und der öffentliche Verkehr sowie die Grünflächen und alternative Energie
im Gespräch. Der Sozialbereich wurde insgesamt sehr gut bewertet, auch wenn der Wohnbedarf für junge
BürgerInnen ein Thema ist - denn die Jugend möchte, wenn möglich, gerne im Ort bleiben.

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass die
Lebensqualität in Enzesfeld-Lindabrunn hoch ist,
auch wenn es immer etwas zu verbessern gibt - und
genau diese Verbesserungen werden in den
Arbeitsgruppen diskutiert um ein Zukunftsbild mit
Maßnahmenplan für die nächsten Jahre zu erarbei-
ten. Die Arbeitsgruppen sind immer für alle
Interessierte offen!

Die aktuellen Termine und jeweiligen Protokolle fin-
den Sie auf der Gemeindehomepage unter G21:

Projektleiterin Christine Hofbauer
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Eröffnung Büro Baumeister Robert Hajek am 1. Juni 2017

Das BÜRO BM HAJEK wurde von Hr. Robert Hajek im April 2011 gegründet und hatte bis Mai 2016 den
Firmensitz im Wohnhaus Wr. Neustädterstr. 54a. 

Durch die Zufriedenheit unserer Kunden und die damit stetig steigende Auftragslage wurde es notwendig
2 Angestellte zu beschäftigen und sich räumlich zu erweitern.

Durch den Erwerb der Liegenschaft Wr. Neustädterstraße 54, konnte somit der neue Bürostandort errich-
tet werden.

Dafür steht das BÜRO BM HAJEK:
Die Komplexität moderner Bauvorhaben und die
immer kürzeren Planungs- und Realisierungs-
arbeiten erfordern professionelle und fachübergrei-
fende Kompetenz. 
Die Zielsetzung unseres Unternehmens ist es, die-
ser kompetente Partner für unsere Auftraggeber zu
sein.

Das bedeutet sowohl eine innovative Beratung, als
auch die Durchführung einer reibungslosen und
termingerechten Projektabwicklung - also eine
umfassende Gesamtplanung durch Einsatz qualifi-
zierter Mitarbeiter sowie modernster Arbeitsmittel
und Technologien. 

Dieses Leistungsspektrum bietet das BÜRO BM HAJEK an:
Projektmanagement: Organisations- und Informationsstruktur, Koordination und Dokumentation,
Terminkontrolle, Kostenplanung, Kostenermittlung, Qualitätsstandards, begleitende Kontrolle
Gebäudetechnik: Energieausweis
Bauleitung: Örtliche Bauaufsicht, Gewerkekoordination, Qualitätskontrolle, Rechnungsprüfung,
Leistungsabnahme, technische und geschäftliche Oberleitung
Planungs- und Baustellenkoordination: Projektleitung, Planungskoordinator, Baustellenkoordinator
gem. Bauarbeitenkoordinationsgesetz
Gutachten: Erstellung von Gutachten, Überprüfung von Bestandsobjekten, Beweissicherung
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Aus KFZ-Lehner wird motors-unlimited

Die Kfz-Werkstatt der Familie Lehner ist seit Jahren eine Institution in
und um Enzesfeld. Doch ist die Werkstatt nicht nur zuverlässiger
Partner für Reparaturen und Fahrzeuge aller Art, sondern hat sich für
ihr spezialisiertes Know-how für Fahrzeugumbauten im Offroad-
Bereich international einen Namen gemacht. 

Ing. Gregor Lehner hat sich in vielen Jahren ein Spezialwissen für
Allradfahrzeuge angeeignet und seine Leidenschaft auch als Teilnehmer bei zahlreichen Offroad-Rennen
gelebt. Das Bild heute prägen zahlreiche Aufträge für individuelle Umbauten für Rennen, Expeditionen und
Fernreisende bis hin zur professionellen Ausstattung von weltweiten Expeditionen. Auch 700 Mitsubishi-
Allradfahrzeuge des österreichischen Bundesheeres sind nach einem Prototyp von Gregor Lehner umge-
baut worden. 

Mit Ing. Ernst Bieber ist ein weiterer Allradprofi zum Team gestoßen, dessen internationale
Vertriebserfahrung für das weitere Wachstum entscheidend ist. Der neue Firmenname motors-unlimited
bildet die gemeinsame Leidenschaft des Teams ab, das Beste für Sie aus Ihrem Fahrzeug herauszuholen.
Auch der Sohn von Ernst Bieber - Thomas Bieber - ist als Mechaniker im Betrieb tätig und Auto- und
Motorradfreak der ersten Stunde. 

Er hat bereits an zahlreichen Ralleys und Bewerben teilgenommen und sich ebenfalls umfassendes Know-
how angeeignet. Rund um dieses Kernteam gibt es mittlerweile mehrere Mitarbeiter die sich um das Wohl
ihres Automobils kümmern. Egal ob Old- oder Youngtimer, ob Alltags- oder Freizeitauto, ob normal oder
ungewöhnlich - wir freuen uns auf Ihr Fahrzeug!

motors-unlimited
Hirtenbergerstraße 8
2551 Enzesfeld-Lindabrunn
Tel: 02256/81249
Mail: office@motors-unlimited.at

Web: www.motors-unlimited.at
Besuchen Sie auch unseren 4x4 Onlineshop für Zubehör!
Sie finden uns auch auf Facebook.
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"Orientierung im Leben finden"

Enzesfeld-Lindabrunn unterstützte wie bereits in den
Vorjahren "…..ein Stück Ferien - Ferienaktion 2017!

Die Bezirkshauptmannschaft Baden organisiert auch
im Jahre 2017 für sozial benachteiligte und dadurch
problembelastete Kinder aus dem Bezirk Baden
Ferienaufenthalte. Ziel ist es, diesen Kindern, die im
täglichen Leben die übliche Unterstützung der Eltern
nicht oder nicht in gewünschtem Maße erhalten,
Normalität und Perspektiven für die Zukunft zu vermit-
teln.

Neben sozial benachteiligten Kindern sollen auch pro-
blembelastete Kinder mit besonderen Bedürfnislagen
im Rahmen von speziellen therapeutisch orientierten
Ferienaufenthalten intensiv betreut und unterstützt
werden. Kinder wie z.B. Bettnässer, Kinder mit über-
durchschnittlichem Bewegungsdrang, mit Sehstörun-
gen etc. sollen spielerisch sowohl Strategien zur
Lebensbewältigung, als auch Perspektiven für die
Zukunft, ein normales Kommunikationsverhalten und
sinnvolle Freizeitbeschäftigung angeboten werden, um
ihnen Alternativen zu ihren bisherigen Lebenserfah-
rungen zu ermöglichen. 

Diese Ferienaufenthalte werden unter dem Titel "Ein
Stück Ferien" organisiert, wobei die Mittel für diese Ferienaufenthalte ausschließlich durch Spenden auf-
gebracht werden müssen. Die Spenden decken die Unterbringung, die 24 Stunden Betreuung incl. päda-
gogisch geschulter Begleitung, Verpflegung, Ausflüge, soziales Lernen, Therapien, Spiele sowie An- und
Abreise der Kinder. Im Durchschnitt kostet ein zweiwöchiger Ferienaufenthalt pro Kind allinklusiv € 700,-.

Nach dem die Organisation und die Verwaltungstätigkeit über die Jugendabteilung der Bezirkshaupt-
mannschaft Baden abgewickelt werden kann, können 100 Prozent aller Spenden diesem Ferienzweck
zugeführt werden. Die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn wird auch heuer wieder diese Aktion mit
einer Spende von € 700,-- unterstützen.

Auch Sie können diese Ferienaktion der Bezirkshauptmannschaft Baden aktiv mit Ihrer Spende
unterstützen: IBAN: AT08 5300 0047 5500 0227, Hypo Niederösterreich, Zweckwidmung
"Ferienaktion 2017". Vielen Dank!
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Niederösterreichs Gemeinden bis 2020 pestizidfrei

Seit 18 Jahren setzt sich die Aktion "Natur im Garten"
für die Ökologisierung von Gärten und Grünräumen in
Niederösterreich ein. Über 14.900 Gärten werden allei-
ne in Niederösterreich nach den "Natur im Garten"
Kriterien gepflegt. Auch Niederösterreichs Gemeinden
nehmen bei der ökologischen Bewirtschaftung eine
Vorreiterrolle bundesweit ein. "229 Gemeinden oder 40
Prozent in Niederösterreich verzichten bei der Pflege
der Grünräume und Parks auf Pestizide", so Landesrat
Karl Wilfing, verantwortlich für die Aktion "Natur im
Garten." "Wir wollen Niederösterreich noch lebenswer-
ter machen und haben ein klares Ziel formuliert: Bis
2020 sind Niederösterreichs Grünflächen pestizidfrei",
gibt Wilfing die Richtung vor. 

2017 sind zahlreiche NÖ-Gemeinden bei der Grünraumbe-
wirtschaftung ökologisch geworden: "Ich gratuliere den
Kommunen für ihr Engagement und ihre Vorbildwirkung
gegenüber der Bevölkerung. Gerade als Vater dreier Töchter
bin ich beruhigt, wenn meine Enkel beim Spielen auf öffent-
lichen Spielplätzen oder in Parks nicht mit Gift in Kontakt
kommen. 
Daher haben wir gemeinsam mit dem Niederösterreichischen
Gemeindebund das Ziel formuliert, dass bis 2020 alle Parks
und Grünräume Niederösterreichs giftfrei werden", so
Landesrat Karl Wilfing, der die Bedeutung des Taten hervor-
hebt: "Die Städte und Gemeinden sind ein wichtiger Motor,
um die Ökologisierung der Grünflächen noch tiefer in der
Bevölkerung zu verankern." 229 oder 40 Prozent der 573
niederösterreichischen Gemeinden verzichten bereits auf
den Einsatz von Giftmitteln. 

Über "Natur im Garten"
"Natur im Garten", eine Initiative des Landes Niederösterreich tritt seit 18 Jahren für die Ökologisierung
von Gärten und Grünräumen ein. Die Expertinnen und Experten von "Natur im Garten" stehen den
Gemeinden mit persönlicher Beratung vor Ort sowie einem umfassenden Vortragsprogramm beim
Umstieg auf eine ökologische Bewirtschaftung zur Seite. 

Von Niederösterreich aus wurde die Idee bis weit über die Grenzen hinausgetragen: Mittlerweilen zieren
in Deutschland, Schweiz, Tschechien, Slowakei, Südtirol und Österreich - Oberösterreich, Burgenland,
Vorarlberg und Tirol - knapp 20.000 Plaketten mit dem Igel die Zäune von privaten Gartenfreudinnen und
Gartenfreunden, welche ihre Gärten  streng nach den "Natur im Garten" Kriterien ohne Pestizide, che-
misch-synthetische Düngemittel und Torf. 

Zugleich wird großer Wert auf biologische Vielfalt und Gestaltung mit heimischen und ökologisch wertvol-
len Pflanzen gelegt. Das "Natur im Garten" Telefon beantwortete bislang über 540.000 Anfragen von
Garteninteressierten zu allen Themen rund ums ökologische Garteln.
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KINDERGARTEN - SCHULEN

NÖ Neue Mittelschule Hirtenberg

Schon wieder neigt sich ein Schuljahr
dem Ende zu! Unsere SchülerInnen
haben viel gelernt und sich eine Erholung
wirklich verdient! Um die letzten, stressi-
gen Wochen aufzulockern, unternahmen
viele Klassen Projekt- und Sommer-
sportwochen, in denen die SchülerInnen
viel erlebten. Vom Ritterleben auf Burg
Lockenhaus über Outdoor-Erlebnisse bis
hin zu verschiedensten sportlichen
Aktivitäten am Neusiedlersee war die
Palette breit gefächert. 

Die Aktion "Saubere Gemeinde" ist seit
langem ein Fixpunkt in unserem
Schuljahr. Auch heuer zogen unsere
Kinder wieder durch die Straßen und
sammelten Müll, der unsachgemäß ent-

sorgt worden war. Zur Enttäuschung vieler
waren die Straßen wirklich sauber, was jedoch
ein großes Lob an die Gemeinde ist. 

Seit einiger Zeit gehört unsere Schule auch zu
den "Tut-gut"-Schulen in Niederösterreich und
im Rahmen dieser Initiative nahmen unsere
SchülerInnen an einer Informationsveranstal-
tung zum Thema Ernäh-rung mit Schwerpunkt

auf nachhaltigem Umgang
mit Lebensmitteln in Berndorf
teil. Anschaulich und ab-
wechslungsreich wurden un-
seren SchülerInnen dabei die
Auswirkungen von Massen-
tierhaltung und übermäßigem
Konsum verschiedenster Le-
bensmittel nähergebracht. 

Beim abschließenden Quiz
konnten sie ihr neu erworbe-
nes Wissen gleich unter
Beweis stellen.

Voller Vorfreude möchten wir
alle Leserinnen und Leser
sehr herzlich zu unserem
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Abschlussabend im Kulturhaus Hirtenberg
einladen. 

Am 27. Juni um 19.30 Uhr werden unsere
SchülerInnen einen unterhaltsamen Abend
in Anlehnung an Grease gestalten und wir
würden uns sehr freuen, Sie bei uns zu
begrüßen. Anmeldungen werden gerne
unter der Telefonnummer 0664/5409787
entgegengenommen.

Dir. Elvira Schmidt

Aus der Schule geplaudert - Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn

Wieder einmal ist ein Schuljahr erfolgreich über die Bühne gegangen. Alle Kinder konnten das Schuljahr
positiv abschließen. 

Besonders  stolz sind wir auf unseren gelunge-
nen Auftritt beim großen Konzertabend "World
of Music" im Stadttheater Berndorf. Die Kinder
der Klassen 3a mit ihren Lehrerinnen Michaela
Kupfer und Martina Zeitlberger sowie die
Klasse 4b mit Lehrerin Monika Resch sangen
vor großem Publikum. Begleitet wurden sie von
unserer tollen Bläserklasse 3b mit Klassenleh-
rer Michael Fürst. Die Einstudierung erfolgte
unter der Gesamtleitung von Musikschuldirek-
tor Mag. Andreas Enne. Wir freuen uns, dass
die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn die-
se Kooperation mit der Musikschule Triestingtal

finanziell ermöglicht. Dazu kommt die bereichernde
ehrenamtliche Mitarbeit von Michael Osztovics,
Kapellmeister des Musikvereins Hirtenberg. Das ist
für die Kinder eine  tolle Sache! Foto: Auftritt vor gro-

ßem Publikum im Stadttheater Berndorf unter der

Leitung von Musikschuldirektor Mag. Andreas Enne

Unser Blaulichtprojekt, das wir auch im Rahmen des
"Frühlingserwachens" präsentieren durften, war ein
großer Erfolg. Eine Woche lang erfuhren die Kinder,
welch unerlässlichen Beitrag zu unserer Sicherheit
und unserem Schutz bei uns die Blaulichtorgani-
sationen leisten. 



KINDERGARTEN - SCHULEN

Foto "Feuerwehr":  Ihnen gelang die beste Nachwuchs-

werbung: Jugendbetreuer Marcel Knoll (links im Bild) mit

dem Team der der FF Enzesfeld und der 4a-Klasse bei

der aufwändig vorbereiteten Exkursion. 

Foto "Rotes Kreuz":  Jedes Kind kennt nun die Notruf-

nummer der Rettung: Wir danken Regina Goißer vom

Roten Kreuz St. Veit, die für uns die Klassenworkshops

und die Schauvorführung bei der Spitalskirche in die

Wege leitete. 

Foto "Lehrausgang Polizei": Abwechslungs-

reich und kindgerecht gestalteten die  Polizei-

beamten  Robert Scheibenreiter und Christian

Mayer die Führung durch die Polizeidienststelle

Hirtenberg. Da hatte die 2b-Klasse offensicht-

lich viel Spaß in der Zelle! 

Gleich zwei ansehnliche Pokale brachte unsere
Fußballmannschaft vom Sumsi Erima Kids-Cup
nach Hause. Beim Bezirksturnier gewannen
unsere Buben bis auf das Finalspiel jedes
Match. Als Zweitplatzierte haben sie sich dabei

für den Regionalcup in Pottenbrunn qualifi-
ziert. Dort erreichten sie den beachtlichen
vierten Platz. Ein Danke an die Marktge-
meinde, die unseren Fußballern und den
Schlachtenbummlern den Bus finanzierte! 
Foto: Die Freude über den zweiten Platz ist

unseren Fußballern mit Trainer Michael Fürst

und Begleiter David Schörg ins Gesicht

geschrieben. 

Zur Verbesserung Radfahrsicherheit haben
auch heuer wieder alle - auch unsere jüng-
sten Kinder - am kostenlosen Radworkshop
der AUVA teilgenommen. Mit Unterstützung

vieler begleitender Eltern trainierten die Kinder
auf einem attraktiven Hindernis-Parcours und
bei Zielbremsübungen ihre Fahrgeschicklich-
keit.
Foto: Unser Gemeindearbeiter Christian Kopp

und Schulwart David Schörg brachten für die

Kinder die Räder zum Trainingsplatz Hirtenberg.

Zum Ausklang ihrer gemeinsamen Volksschul-
zeit verbrachten die Kinder der 4b-Klasse mit
den Lehrerinnen Monika Resch und Sandra
Parzefall drei wunderschöne Projekttage rund
um den Manhartsberg. Da jagte ein Höhepunkt



KINDERGARTEN - SCHULEN 35

den anderen:  die spektakuläre "hautnahe"
Greifvogelschau auf der Rosenburg, die
Besichtigung des Kraftwerks Theiß und
die Amethystwelt Maissau, wo die Kinder
selbst Amethyste schürfen durften und vie-
les mehr.
Foto: Eines von vielen Highlights bei den

Projekttagen: Die 4b-Klasse im Straußen-

land in Schönberg am Kamp

Für ein besonderes Muttertagsgeschenk
sorgte Werklehrerin Marianne Scher-
mann-Kahri mit den Kindern der vierten

Klassen: In Zusammenarbeit mit einem fachkundigen Korb-
flechter gestalteten die Kinder ihr persönliches herzförmiges
Körbchen aus Peddigrohr. 
Foto: Für die Mama lohnte sich jede Mühe: Die tüchtigen

Korbflechterinnen aus der 4b-Klasse.

Leseerziehung ist uns ein wichtiges Anliegen. Am Ende des
Schuljahres bedanken wir uns bei unseren ehrenamtlichen
Lesetrainerinnen Dr. Carlotta Willschke, Elke Fuchs und Karin
Daniel, die den Kindern ermöglichen in der entspannten
Einzelsituation ihr Lesekönnen zu verbessern. Bis zum Schul-
schluss heißt es für die Lehrerinnen und Lehrer kreativ sein,
damit den Kindern auch bei sommerlichen Temperaturen die
Freude am Lernen erhalten bleibt. Da ist zum Beispiel das
klassenübergreifende Lesen eine motivierende Sache. 
Foto: Die großen 2a-Kinder von Lehrerin Gabi Appinger beim

gemeinsamen Vorlesen mit Alicia aus dem "Buchstabenclub"

für die Erstklässler von Lehrerin Gudrun Braunstorfer.

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern einen schönen
Sommer!

Gudrun Wallner und das Team der Volksschule

Benefizlauf der Volksschulkinder -
€ 1.000,- für Blaulichtorganisationen
durch Sponsoring von Seiler und Speer

"Wir laufen heuer für das Rote Kreuz und die Feuerwehr", waren
sich die Kinder nach den Lernerfahrungen der Blaulichtwoche einig.

Wie auch schon im Vorjahr versprachen die Austropopper Seiler
und Speer, jede gelaufene Runde mit 1 € zu sponsern.  Die 122
Läuferinnen und Läufer legten sich mächtig ins Zeug. In der End-
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runde liefen auch noch einige Gäste, darunter MR Dr. Thomas Resinger, zur Unterstützung ihrer Kinder
und Enkel mit. Insgesamt 477 Runden kamen zusammen, und die Schulkinder konnten je € 240 Euro als
Spende an das Rote Kreuz St. Veit und die Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld übergeben. Die Überraschung
folgte am nächsten Tag: Beeindruckt vom Einsatz der Kids erhöhte Bernhard Speer die Sponsorsumme
auf € 1.000,-! 

Rückblick - Osterratschen
Wie immer in unserer Gemeinde waren auch heuer wieder die Ratschenkinder in beiden Ortsteilen fleißig
unterwegs. Pfarrgemeinderätin Jaqueline Wöhrer, hat die Ratschenkinder liebevoll betreut und mit ihren
Helferinnen begleitet. Am Samstag gab es für die Ratschenkinder, bei ihr im Heurigenlokal für ihre große
Mühe, eine gutes Essen.
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Rückblick Erstkommunion
Am Sonntag, den 21. Mai empfingen die Volksschulkinder der Klassen 2a und 2b die Erstkommunion. Es
war ein wunderschönes Fest, welches die Herzen der Kinder und anwesenden Festgäste, sichtlich
erwärmte.
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Rückblick Firmung
Am 17. Juni empfingen 18 Firmlinge das Sakrament der Heiligen Firmung welches ihnen von Herrn
Domkapitular Monsignore Mag. Franz Schuster gespendet wurde. Es war eine wunderschöne Messe für
alle Firmlinge, deren Paten sowie allen anwesenden Festgästen.
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Triestingtaler Heimat- und Regionalmuseum Weissenbach

Heuer feiern wir das 30-jährige (1987 - 2017) Jubiläum des Triestingtalers Heimatmuseums. Die diesjäh-
rige Sonderausstellung im Ausstellungssaal gibt einen tiefen Einblick in unsere 12 Regionalgemeinden.
Dabei wird es sich um die Landwirtschaft handeln was sie leisten um die Natur zu erhalten und für unser
tägliches Brot sorgen. Es werden auch frühere Arbeiten von Pechern (Harzgewinnung), Holzfällern,
Brauchtum und die großen Söhne und Töchter aus unserem Tale und deren Leistungen vorgestellt.

Diese Sonderausstellung wird am Sonntag den 21.Mai 2017 um
15.00 Uhr mit einem tollen Programm eröffnet. In den anderen 6
Räumen wird unsere großartige Industriegeschichte mit 37 nam-
haften Fabriken und die Erzeugnisse in den Jahren von 1694 -
2017 vorgestellt. Alles andere ist aufgeteilt in Räumen mit 9.580
Exponaten, die alle eine Verbindung zu unserer Region haben.

Enzesfeld ist stark vertreten: Die Schlosserei Heinrich Kolp erhielt
1949 bei der NÖ Landesausstellung in Pottendorf für die
Entwicklung einer Bandsäge die goldene Medaille. Er erfand auch
ein Hebelgerät für das Neigen und Kippen von Fässern.  Die
Enzesfelder Metallwerke AG haben in Ihrem Programm hochwer-
tige technische Erzeugnisse. In der Abteilung Eisenbahntechnik
"Austroroll" werden wartungsfreie Rollvorrichtungen für
Eisenbahnweichen erzeugt. Rollen statt schmieren. Alleine im
österr. Schienennetz werden 450.000 Liter Schmieröl eingespart
die in der Erde versickern würden. Abnehmer sind Länder auf der
ganzen Welt. Seit 1992 wurden über 200.000 Rollensysteme ver-
kauft. 1982 wurde die Austria Dosen Gesellschaft gegründet.
Heute liegt die Produktionskapazität bei über 1,5 Milliarden Dosen
in verschiedenen Größen. Auch alte Leerdosen werden wieder
verarbeitet.

Die Firma Webra erzeugte für Flugzeuge, Schiffe und Autos Modellmotoren in sehr großen Mengen für die
ganze Welt. Die Firma Webra war weltweit bekannt. Franz Nabl (1883 -1974) war ein sehr bedeutender
österr. Schriftsteller und wohnte einige Zeit in der Schloßgasse 53-54. Dort vollendete er 1910 den
berühmten Roman Ödhof. Er schrieb viele Romane wie Der Griff ins Dunkle, Galgenfrist, Das Grab des
Lebendigen, etc….
Curd Jürgens (1915 - 1982) der berühmte Hollywood Schauspieler hatte in Enzesfeld ein Haus. Mit den
Filmen der Teufelsgeneral, Oberst Strogoff und immer lockt das Weib, etc. wurde er weltbekannt. Er spiel-
te in 150 Filmen und war auch Buchautor. Man sah ihn oft am Golfplatz Enzesfeld. Auch die Bildmalerin
Karin Kobenz ist vertreten.

Es ist das einzige Museum für Heimatkunde, mit Überblick des gesamten Tales - 12 Gemeinden in dieser
Art und Größenordnung.

Im Vorjahr besuchten uns 452 Schüler, um unsere sehr reichhaltige Heimatkunde kennenzulernen. Eine
Gelegenheit für alle Generationen das Wissen zu ergänzen, besonders für Schulklassen.

Öffnungszeiten: 1. Mai 2017 - 31. Oktober 2017, Sonn.- und Feiertage 13.30 - 17.30 Uhr
Gruppen ab 7 Personen das ganze Jahr auch Wochentags
Voranmeldung unter der Tel. Nr.: 02674/87822 oder 02674/87574

Unser Museumsteam freut sich auf Ihr Kommen!                                                 
Dir. Wolfgang Stiawa
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Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn

Feuerwehrjugend-Wissenstest
Am Samstag, 22. April war unsere Feuerwehrjugend
Lindabrunn mit ihrer Jugendbetreuerin LM Jennifer Kopp und
zusammen mit den Feuerwehrjugendgruppen Enzesfeld und
Hirtenberg in Günselsdorf beim Bezirkswissenstest.

Wir gratulieren unseren Jugendfeuerwehren zu den bestan-
denen Prüfungen!

Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold
Am Samstag, 13. Mai hat JFM Sophie Stockreiter in
der NÖ Landesfeuerwehrschule in Tulln am Bewerb
um das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold
teilgenommen.

Dieser Bewerb ist für die Mitglieder der Feuerwehrju-
gend eine Gelegenheit das vielseitige Wissen, das
über mehrere Jahre in der Feuerwehrjugend erlernt
und angeeignet wurde, zu präsentieren. Als Voraus-
setzung wurden neben der 16-stündigen Erste-Hilfe-
Ausbildung auch feuerwehrfachliche Themen, die
durch die Abzeichen Wissenstest
in Gold bzw. Fertigkeitsabzeichen
Melder und Feuerwehrtechnik,
sowie die Kenntnisse der eigenen
Feuerwehr durch die dritte Erpro-
bung nachgewiesen werden, fest-
gelegt. Damit der Einstieg und
damit der Übertritt in den Aktiv-
dienst erleichtert wird, ist auch
die Kenntnis über die Lösch-
gruppe als Lerninhalt gefragt. 
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Sophie hat den Bewerb fehlerfrei absolviert und mit 145 Punkten die höchst Punkteanzahl erreicht. Wir
sind sehr stolz auf sie und gratulieren unserer Kameradin auf diesem Wege noch einmal herzlichst!
Gleichzeitig zeigt es auch den hohen Ausbildungsstand in unseren Feuerwehrjugendgruppen. Ein großer
Dank natürlich auch an unsere Jugendbetreuerin LM Jennifer Kopp, die mit Sophie dafür eine eigene
Vorbereitung absolviert hat!

Neue aktive Feuerwehrmitglieder (Überstellung von unserer Feuerwehrjugend)
PFM Markus Rappold-Pichler
PFM Lukas Schwarz
PFM Sophie Stockreiter
PFM Lea Wöhrer

Hochzeit von Thomas & Romana Stockreiter

Unser Kommandant hat sich getraut! 

Am Samstag, 27. Mai gaben sich OBI Thomas Stockreiter und seine
Romana das Ja-Wort. Die Hochzeit mit anschließender Agape fand
bei herrlichem Sommerwetter bei der Winzerkapelle in Lindabrunn
statt.

Anschließend wurde das Brautpaar beim Feuerwehrhaus von den
Hochzeitsgästen erwartet und es gab das traditionelle Vorziehen.

Danach ging es gemeinsam, mit dem Brautpaar auf unserem Dodge
an der Spitze, zur Tafel ins Landgasthaus Lindabrunn. Nach
Ansprachen und köstlichen Speisen durften die "Maschkerer" natür-
lich auch nicht fehlen.

Mit dabei waren auch die Kameraden unserer Partnerfeuerwehr
Dachau samt Freundinnen.

Unbestätigten Berichten zufolge wurde noch bis spät in die Nacht
ausgelassen gefeiert und man ließ das glückliche Brautpaar mehr-
mals hochleben. Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Lindabrunn gratulieren sehr herzlich!
Alexander Schermann, Freiwillige Feuerwehr Lindabrunn
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Am 28. Mai brachten wir unser  1. Sommerkon-
zert 2017 in der kath. Kirche Enzesfeld dar.
Leider war aufgrund der Feiertage der Besuch
schwach. Mit viel Schwung und Elan haben wir
den Zuhörern Freude gemacht.

Die Spenden kommen dem Verein RHEUMALIS
zugute. Ein Verein, der das Ziel hat, die Lebens-
situation rheumakranker Kinder und Jugend-
licher und deren Familien zu verbessern.

Singst Du gerne? Dann komm zu unseren Pro-
ben im Enzesfelder Gemeindesaal, jeden
Montag ab 19:45 Uhr.

Wir freuen uns auf jede Stimme in jeder Stimm-
lage!

Mehr Information auf unserer Homepage:
www.newspiritandvoice.at 
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18.00 Uhr
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Das Symposion als Kunstlabor

Das Symposion Lindabrunn hat sich über die letzten 10 Jahre als experimentelles Kunstlabor etabliert. So
wuchs unter anderem eine Kooperation mit der Kunstuniversität Linz, vor allem mit dem Studiengang
Experimentelle Gestaltung. Die Kunststudenten entwickeln ihre Ideen und versuchen, diese bei
Projektpraktika am Symposion in Lindabrunn umzusetzen. 

Eine große Objektinstallation, die seit 2016 vom
Künstler Leo Schatzl in Kooperation mit dem Verein
Symposion Lindabrunn realisiert wird, bildet den Kern
des diesjährigen künstlerischen Sommerprogramms:
LOOSE HARBOUR. In Loose Harbour beschäftigt sich
der Künstler einerseits mit den Themen Verlieren,
Verschwinden, Befreiung und andererseits mit Hafen im
Sinn von Sicherheit, Rückkehr, nach Hause kommen,
Schutz genießen. Er spielt dabei auch auf das nicht
mehr vorhandene Meer an, welches im Erdzeitalter
Badenium das Wiener Becken füllte. Damals lag das
heutige Symposion Lindabrunn an der Flussmündung
der Urtriesting, die in jenes urzeitliche Meer floß und
wäre durchaus als Hafen geeignet gewesen.

Über die Sommermonate sind KünstlerInnen, KulturtheoretikerInnen und Publikum eingeladen, sich aus
unterschiedlichen Positionen mit dem Thema auseinander zu setzen. Bis Mitte September werden
Beiträge, auch in Bezugnahme auf die räumlichen Qualitäten und Möglichkeiten des Geländes realisiert.
Zum Teil wirken die Arbeiten ineinander, sind variabel und mitunter kollektiv nutzbar. Die Vernissage und
Projektpräsentation findet am 16. September 2017 am Symposionsgelände statt.

COPYRIGHT© INFO Fotos: Datei: LooseHarbour1  /  Fotograf: Leo Schatzl
Details: Eine große Objektinstallation des österreichischen Künstlers Leo SCHATZL,
mit dem Titel LOOSE HARBOUR, entsteht im Sommer am Symposion Lindabrunn. 

Fotos im Auftrag: VSL - VEREIN SYMPOSION LINDABRUNN, 2551 Enzesfeld - Lindabrunn; Steinbruch-
straße 25, Kontakt: Johanna Haigl, Tel. +43-676-7455013, mail: forum@symposion-lindabrunn.at
© freigegeben
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Größtes Tischtennis-Hobbyturnier Niederösterreichs
wird international

Bereits zum fünften Mal fand am Samstag den 13.5.2017 das größte niederösterreichische Tischtennis-
Hobbyturnier in Enzesfeld-Lindabrunn statt. Unter den wieder über 60 Teilnehmern fanden sich dabei erst-
mals auch internationale Spieler ein, die das Feld auch gleich ordentlich aufmischten. Es wurde auf 14
Tischen gleichzeitig gekämpft und verbissen um jeden Punkt gerittert. So groß war das Turnier bisher noch
nie aufgezogen worden. 

Tolle Leistungen der Beteilig-
ten, großer Spass, viele
Spiele und vor allem keiner-
lei Verletzungen zeugten von
Fairness und Ehrgeiz der
Teilnehmer.

Im Kinder-Bewerb dominier-
te die Familie Istokovic aus
der Slowakei mit drei Plätzen
unter den besten 4, den
Siegerpokal holte sich am

Ende Simon Istokovic. Leider blieben unsere eigenen
Nachwuchsspieler deutlich unter ihren Erwartungen und es
schaffte lediglich Severin Stockhammer, sich für das KO-Finale
der besten acht Spieler zu qualifizieren. Hier ist sicherlich noch
viel zu tun in der Nachwuchsarbeit des TTK-Enzesfeld.

Bei den Damen besiegte Romana Ruskova aus Enzesfeld-Lindabrunn im Finale Erika Schwarz. Aus heim-
ischer Sicht auch sehr erfreulich, dass Lena Kralicek das kleine Finale gegen Michaela Riesner knapp für
sich entscheiden konnte und sich so den 3. Platz sichern konnte. Im Hauptbewerb der Herren ging der
Sieg diesmal an einen neuen Gewinner. Johann Niefergall aus Bruck/Leitha rang in einem sensationellen
Finale den starken Slowaken Drahomir Malisek ganz knapp, aber doch in 2 Sätzen nieder. Das Spiel um
Platz 3 ging an den Vorjahressieger Ernst Schlechta Jun. Im B-Bewerb der Herren spielte sich mit Gerhard
Fischer ein weiterer Enzesfelder aufs Siegertreppchen, musste sich allerdings im Finale Predrag Glisic
aus Sollenau geschlagen geben. Den tollen 3. Platz erreichte Stefan Weissenböck aus dem Waldviertel,
der den Senior des Turniers Karl Schwarz aus Pottenstein, mit über 70 Jahren im kleinen Finale bezwin-
gen konnte.

Durch ein ausgeklügeltes Play-Off-System sorgte Turnierleiter Harald Krumpak dafür, dass alle Spieler
den ganzen Tag über ausgiebig zum Einsatz kamen. Ein grandioses Buffet und eine Tombola mit über

100(!) grandiosen Sachpreisen begeisterten die auch aus ganz
Niederösterreich angereisten Anhänger des (nunmehr)
Plastikballs. Vier Teilnehmer aus der Diakonie Hirtenberg vervoll-
ständigten das mittlerweile internationale Bild des Turniers und
boten ebenfalls tolle Leistungen.

Auch Bürgermeister Franz Schneider schwang den Schläger, und
das sogar in einem persönlichen Trikot, das ihm zum 60.
Geburtstag für seine jahrelange Unterstützung vom Team des
TTK Enzesfeld um Harry Krumpak und Wolfgang Kralicek über-



VEREINE 49

reicht wurde. Nach-
dem durch diese Zu-
sammenarbeit mit
diesem Turnier nun
schon eine schöne
Tradition etabliert
worden ist, soll dank
des (aus)landeswei-
ten Zuspruchs im
nächsten Jahr end-
lich das nächste
große Ziel erreicht
werden: "Die 100
Teilnehmer, die kna-
cken wir noch!"

Der TTK-Enzesfeld
bedankt sich auf
diesem Weg natür-
lich auch bei allen
Sponsoren, Spiel-
ern, Helfern und der
Gemeinde Enzes-
feld für die tolle Un-
terstützung.

Mehr Fotos zum
Turnier finden Sie
auf der Homepage
des TTK-Enzesfeld
unter

www.
ttk-enzesfeld.at

Bericht von 
Gerhard Noll 
(TTK-Enzesfeld)
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News vom TC Enzesfeld

Auch der Tennisverein Enzesfeld blickt zuversichtlich und voller Tatendrang der kommenden Sommersai-
son 2017 entgegen. 

Was gibt es Neues zu berichten:

Meisterschafts-Mannschaften: wir haben erstmals sieben (7)! Mannschaften zum Meisterschaftsbetrieb
2017 nennen können. Erstmals eine (1) Damenmannschaft, drei (3) Jugendmannschaften, eine (1)
Allgemeine Männer, eine (1) 55+ Männer und eine (1) 70+ Männer. Daran erkennt man, wie breit vom Alter
und von den Leistungsklassen sich der Club gesund entwickelt. Wir sind überzeugt davon, dass wir in allen
diesen Mannschaften das Potenzial haben, ganz vorne mit zu spielen und viele Medaillen nach Enzesfeld
holen werden.

Probemitgliedschaft : um neuen, interessierten Tennisspielern, und solchen die mit dem Tennissport (
wieder ) beginnen wollen, die Chance zu geben, unseren Club kennen zu lernen, bieten wir für das erste
Jahr eine Probemitgliedschaft mit einem Beitrag in der Höhe von EUR 40.-/ Jahr an. Damit kann man,
wann immer ein Platz frei ist, jederzeit und unbegrenzt beim TC-Enzesfeld Tennis spielen. Für Kinder bis
15 Jahre beträgt die Clubmitgliedschaft 35.- / Jahr. 

Wechsel in den Kreis Süd: nach reiflicher Überlegung haben wir uns entschlossen, mit dem Club in den
Tenniskreis Süd der NÖTV zu wechseln. Dies deshalb, da einerseits die Anfahrtszeiten für die
Meisterschaftsspieler kürzer werden, da wir nun gegen die bekannten, in der Umgebung liegenden
Clubs spielen werden. Andererseits, weil sich im Kreis Süd eine professionelle Organisation anbietet, die
auch vor allem sehr viel für die Jugendarbeit leistet. 

ITN Tunier: wie auch schon in den vergangenen Jahren werden wir auch heuer wieder das traditionelle
ITN Turnier vom 10.8 bis 19.8.2017 auf unseren Plätzen veranstalten. Im letzten Jahr hatten wir bereits
über 130 TeilnehmerInnen in allen Alters- und Spielstärken und sind auch für heuer überzeugt, diese
Teilnehmeranzahl toppen zu können. Bitte Termin vormerken!

Tennisschule-Scherer: mit der Tennisschule-Scherer haben wir den per-
fekten Partner, für einen professionellen Trainingsbetrieb, an unserer Seite.
Der Trainingseinstieg ist jederzeit möglich. Am 03.07-07.07 und 21.08-25.08
werden wieder zwei Sommercamps stattfinden. Diese ermöglichen den
Kindern und Jugendlichen erste Erfahrungen mit dem Tennissport zu
machen bzw. ihre Tennisfertigkeiten zu vertiefen. Für weitere Informationen
steht euch Scherer Sebastian jederzeit zu Verfügung. Tel.: 0699 111 232 98,
Email: office@tennisschule-scherer.at oder www.tennisschule-scherer.at 

Es gibt noch einige größere Projekte, die wir zurzeit in Vorbereitung und
Planung haben, wie z.B. Rangliste und elektronisches

Reservierungssystem, aber auch einige große, langfristige Projekte. Also viel Arbeit, die aber dem Club
und Ihren Mitgliedern zu Gute kommen wird. Im Vordergrund der Entwicklung sollen aber trotz professio-
neller Arbeit der Spaß am Tennis-Sport und der zwischenmenschliche Kontakt sowie eine angenehme
Atmosphäre bestehen bleiben. 

Auf eine erfolgreiche Tennissaison 2017 freut sich der 
Vorstand des TC Enzesfeld
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Das Kinderhaus Enzesfeld-Lindabrunn stellt sich vor

Im Volkshilfe Kleinkinderhaus der Gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn, begleiten wir
in liebvollem, kleinem Rahmen Kinder von 1 - 4 Jahren, auf ihrem Weg zur
Selbstständigkeit und Unabhängigkeit. Bei uns wird auf das individuelle
Entwicklungs- und Lerntempo jedes einzelnen Kindes eingegangen. 

Bei täglichen Ausflügen ins Freie, bieten wir den Kindern die Möglichkeit, vielfälti-
ge Sinneserfahrungen in der Natur zu machen. So lernen sie sich zu spüren, sich
selbst einzuschätzen und erlangen dadurch Selbstvertrauen in ihre eigenen
Fähigkeiten.

Um für die Familien so flexibel wie möglich zu sein, bieten wir fast durchgehende
Kinderbetreuung an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Für Fragen stehen wir
Ihnen gerne unter der angeführten Nummer zur Verfügung:
Montag bis Freitag 7.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Telefon.: 0676 8700 27 334
Blogadresse: https://kinderhaus-enzlind.blogspot.co.at 
Kontakt:Kinderhaus (Leitung Claudia Goluch), 0676 / 8700 27334 oder 
02256 / 82 243
Mail: Kinderhaus.Enzesfeld-Lindabrunn@noe-volkshilfe.at
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Naturfreunde Hirtenberg/Enzesfeld-Lindabrunn

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir möchten diesmal mit einem Rückblick auf die erfolgreiche Wintersaison 2016/17 beginnen. 
Schon im Oktober 2016 konnten wir die Saison mit dem Schiopening am Stubaier Gletscher eröffnen. 30
Sportbegeisterte genossen mit uns bei traumhaftem Wetter und besten Pistenverhältnissen die 4 Tage am
Gletscher. Nächster Termin für das Skiopening: 26.10. - 29.10.2017.

Im Jänner 2017 verbrachten wir wieder ein Wochenende auf der Planneralm, wo wir 20 Teilnehmer neben
Lawinenkunde, Schi- und Wachskunde, vor allem die "Schitechnik abseits der Piste" unterrichteten. Dabei
ist immer ein großer Teil unseres Lehrkaders, Schiinstruktoren, Schitoureninstruktoren und Übungsleiter
im Einsatz.
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Der viertägige Kinderskikurs am Niederalpl
fand in den Semesterferien statt und unsere
Schiinstruktoren betreuten dabei 22 Kinder.
Beim Abschlussrennen konnten die Eltern die
Fortschritte ihrer Kids bestaunen.
Foto: Kinderschikurs am Niederalpl

Auch die Schitourensaison verlief sehr erfolg-
reich und unfallfrei, die Touren wurden von
unseren Schitourenin-struktoren und -
übungsleitern kompetent und umsichtig
geplant und geführt. An mehreren Terminen
unternahmen wir "After Work" Schitouren und

auch eine "Mädels-Schitour" auf den Unterberg. Auch bei den diversen Tagestouren (z.B. Lachalpe,
Hochstaff,...) konnten wir uns über reges Interesse und super Schneeverhältnisse freuen. 

Mehrere längere Schitourenreisen (zwischen 3 und 5 Tagen) führten uns heuer in den Lungau, nach
Osttirol ins Villgratental und zum Saisonabschluss ins Rauristal. Jeden Tag haben wir mit unseren 6 bis 10
Teilnehmern einen Gipfel bestiegen und dabei
zwischen 900 und 1.600 Höhenmeter pro Tag
absolviert. Als Höhepunkte sind zu nennen: der
Klassiker Preber (2.740 m), die Hochgrabe
(2.951 m) von Norden mit einer 40 Grad steilen
Rinne und schließlich die Besteigung des
Hohen Sonnblicks (3.106 m), wo wir nach 4:30
h Gehzeit und 1.600 Höhenmeter das Zittelhaus
am Gipfel erreichten. Foto: Aufstieg zum Hohen

Sonnblick (3.106 m) bei perfekten Bedingungen

Sommer 2017 
Langsamlauftreff 2017, jeden Montag ab 18:30, Einfahrt Hohenluckengasse
Seit April 2017 führen wir wieder unseren alljährlichen Langsamlauftreff durch. Er dauert noch den ganzen
Sommer bis Ende September. Der Einstieg ist jederzeit möglich! 

Sonntag, 28. Mai 2017 - Wanderung Hohe Wand 
Treffpunkt: Bahnhof Enzesfeld, 9:00 Uhr; 4 km, 440 Hm, Gehzeit ca. 3 Std.
Info: Werner Heritsch Tel.: 0664 4132610

Sonntag, 11. Juni 2017 - Wanderung Kampstein
Treffpunkt: Bahnhof Enzesfeld, 8:00 Uhr; 8,6 km, 570 Hm, Gehzeit ca. 4,5 Std.
Info: Werner Heritsch Tel.: 0664 4132610

Samstag 24. und Sonntag 25. Juni 2017 -
Radrunde Neusiedlersee
Wir umrunden gemütlich in 2 Tagen das Meer
der Wiener, Tagesetappe ca. 65 km, in Summe
130 km. Detailprogramm anfordern unter
nf.enzesfeld@gmail.com, bei Helmut Gaub-
mann, Tel. 0664 3738 485
Foto: Unterwegs am Neusiedlerseeradweg
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Samstag 1. Juli 2017 Grillfest 
Beginn: 19 Uhr. Die Naturfreunde feiern ihr traditionelles Grillfest in der Arena des Symposiums
Lindabrunn, alle Gäste sind herzlich willkommen. Es gibt auch wieder Spanferkel!

Samstag, 15. Juli 2017: Erlebnistag am Fels: "Schnupperklettern und/oder Klettersteiggehen" 
Unter Anleitung unserer Übungsleiter am Übungsfelsen beim Weichtalhaus der Naturfreunde im Höllental.
Anmeldung bis 8. Juli erforderlich unter nf.enzesfeld@gmail.com, bei Peter Staribacher 0680 4051 310
oder Helmut Gaubmann 0664 3738 485 

Sonntag 30. Juli 2017: Wanderung im Schneeberggebiet, Krummbachstein - Hallerhaus
Treffpunkt: Bahnhof Enzesfeld 7:30 Uhr; 14 km, 1.080 hm, Gehzeit 5:30 Std.
Info: Helmut Gaubmann, Tel. 0664 373 84 85

Sonntag, 27. August 2017: Wanderung auf die Rax, Preiner Gscheid, Schlangenweg, Waxriegelhaus
Treffpunkt: Bahnhof Enzesfeld, 8:00 Uhr; 10 km, 800 Hm, Gehzeit ca. 5 Std.
Info: Werner Heritsch Tel.: 0664 4132 610

Sonntag, 24. September  2017: Wanderung auf die Schneealm, Altenberg, Blarergraben
Treffpunkt nach Vereinbarung, Anmeldung erforderlich, 12 km, 1.030 Hm, Gehzeit ca. 6 h
Anmeldung: Johann "nike" Prchal, Tel.: 0664 8379 522

Weitere Infos, Berichte, Fotoalben usw. findet Ihr auf www.naturfreunde.enzesfeld.com; Anfragen per mail
richtet Ihr bitte an: nf.enzesfeld@gmail.com. 
Aktuell und schnell informiert: www.facebook.com/Naturfreunde-Hirtenberg-Enzesfeld

Einen schönen Sommer und viele schöne Stunden in der Natur wünscht Euch das 
Team der Naturfreunde Hirtenberg-Enzesfeld-Lindabrunn

Pensionistenverein Enzesfeld-Lindabrunn

Unter dem Motto "kennst Du Deine
Hauptstadt" gab es viele Interessierte.
Durch den Besuch im "Landhaus", in
der Arbeiterkammer und anschließen-
der Stadtführung erfuhren die Gäste
viel über die Stadt und die Arbeit im
Landhaus und der AK/ÖGB.

Beim Frühlingsfest machten nicht nur
die Preise glücklich, es wurde auch
über die Zeit hinaus getanzt bis die
letzten Gäste den Saal verließen.

Das Frühjahrstreffen der Pensionisten
fand heuer in Zypern statt. Ein nettes
Grüppchen Enzesfelder-Lindabrunner
machte mit. Bei herrlichem Wetter wur-
den die Sehenswürdigkeiten und das
Meer genossen. Der Spaß kam dabei
nicht zu kurz.
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Für Petronell-Carnuntum stand eine
tolle Tagesfahrt am Programm. Die
"Museumsführerin" die alle begeister-
te durch ihre interessante Erklärung
faszinierte die Gäste. Man könnte
meinen sie lebte selber in der Zeit der
Römer. Mit von der Partie waren auch
drei sehr interessierte Kinder. 

Unsere nächsten Ausflüge finden in
Schloss Niederweiden und Orth/
Donau statt, sowie eine Tagesfahrt zu
Marille und Schnaps in die Oststeier-
mark. Nach der Sommerpause  macht
im September der Ausflug zum
Flughafen und die Schwechater Brau-
erei den Anfang der zweiten Jahres-
hälfte.

Wir feierten Geburtstag mit:
Obdrzalek Kurt 90 Jahre

Nakovich Elfriede 90 Jahre
Eder Mathilde 80 Jahre

Wir wünschen einen
schönen Sommer und
freuen uns auf ein Wie-
dersehn bei unseren
Ausflügen.
Ihr Team der 
Pensionisten 
Enzesfeld-Lindabrunn
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Der Pensionistenverein
trauert um einen langjährigen Freund

Es war sicher nicht immer ein Vergnügen, aber er war mit ganzem Herzen
dabei. Fast 30 Jahre war Karl Mitglied der Pensionisten und seit seiner
Jugend bei der SPÖ. Als Vorsitzender der Ortsgruppe des PV-Enzesfeld-
Lindabrunn gab er mit viel Liebe sein Bestes.
Sein Charme und seine Witze bei den Ausflügen und Veranstaltungen
waren immer willkommen.
In tiefer Trauer verabschieden wir uns von ihm.

Lieber Karl, Du wirst uns fehlen.
Dein Team

Seniorencafé

Der Tradition folgend fand am 4.Mai 2017das Seniorencafé statt, um den bevorstehenden Muttertag
gemeinsam im Seniorenwohnheim zu feiern.

Kinder der Nachmittagsbetreuung hatten unter der Leitung von Frau Claudia Goluch und Herrn Oliver
Frank ein Potpourri aus Frühlingsliedern einstudiert. Die Senioren wurden auch zum Mitsingen aufgefor-
dert. Dies wurde sofort in die Tat umgesetzt. Zum Schluss überreichten die Kinder den Anwesenden ein
wunderbares Kräutersalz. Dieses wurde, in den von den Kindern bemalten Gläsern, überreicht.
Kulinarisch versüßt wurde die Feier mit Kaffee und Kuchen.
Anschließend gab es eine Lesung von Frau Bader mit witzigen und nachdenklichen Texten und
Gedichten. 

Nach einem schmackhaften Schnitzel mit Kartoffelsalat klang der rundherum gelungene Nachmittag aus. 
Alle Besucher erhielten zum Abschluss noch ein Muttertagsgeschenk zum Verwöhnen.
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Brauchtumsverein Lindabrunn
"Maibamaufstön" - "Maibamumschneidn"

Der Brauchtumsverein Lindabrunn sorgte mit seinen zwei Mai-Festen wieder für lustige Stunden am
Hauptlatz in Lindabrunn. Die Maibaumspende kam in diesem Jahr aus dem Gemeindewald.
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Umweltinitiative & Aufklärungsarbeit: 
Korrektes Recycling der Getränkedose

Das Getränkedosenwerk, Ardagh Metal Beverage Manufacturing Austria GmbH, plant in Zusammenarbeit
mit der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn sowie der Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn eine
Umweltinitiative zur Aufklärung.

Das ehemalige Rexam Getränkedosenwerk in Enzesfeld wurde am 1. Juli 2016 von der Ardagh Group
gekauft. Als ein international führender Glas- und Metallverpackungshersteller produziert die Ardagh
Group Verpackungslösungen für den Großteil der weltweit mächtigsten Handelsmarken der Lebensmittel-
, Getränke- und Verbraucherindustrie und betreibt nun 109 Standorte in 22 Ländern, beschäftigt über
23.500 Mitarbeiter und erzielt einen weltweiten Umsatz von über 7,7 Mrd. Euro. Ardagh Metal Beverage
Manufacturing Austria GmbH produziert weiterhin Aluminiumdosen in zwei Dosengrößen (500ml sowie
250ml) für den Getränkemarkt und beschäftigt in etwa 160 Mitarbeiter. Ein Drittel der Mitarbeiter stammen
hieraus aus dem Triestingtal.

Das Projekt startet im September. Geplant ist ein interaktiver Vortrag für die Klassen
der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn zur Dosenherstellung sowie zum richtigen
Recycling-Prozess der Getränkedose. Denn wird eine Dose korrekt entsorgt, kann
sie zu 100% wieder verwertet werden und hinterlässt somit keinen Abfall.

Im Anschluss werden die Kinder gruppenweise zur Produktionsführung ins Werk
geladen. Zusätzlich wird eine Sammelaktion ins Leben gerufen, welche sich über
rund 4 Wochen erstrecken soll. Sämtliche Haushalte und Familien mit ihren Kindern
sind aufgerufen, sich an der Sammelaktion von Mitte September bis Ende Oktober

zu beteiligen! Für diese Sammelaktion werden wieder spezielle Dosensammel-Container in Enzesfeld auf-
gestellt, deren Standorte noch rechtzeitig kommuniziert werden.

Als offiziellen Abschluss des Projektes und zur festlichen Untermalung der Umweltinitiative wird das
Sammelergebnis beim Herbstfest der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn bekannt gegeben.

Die Gemeinde, Volksschule und Ardagh als internationales Unternehmen ziehen hier an einem Strang und
freuen sich auf die Zusammenarbeit!



WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

WIR GRATULIEREN!

GEBURTEN  
RUPPRECHT Stefan; ELSHANI Erian; SANGARI Elyas Azad; BÄR Luisa Marie; 
WEGHOFER Florian; MANNINGER Aiden; ISAKOVIC Milena

75. GEBURTSTAG
GRILL Wilhelm; MEIXNER Josef; HÖDL Alfred; BLOYER Edeltraud; ENGEL Christa; 
KRALJIC Hannelore; RUHSAM Karl; KLEEMANN Helmut; ANIBAS Ing.Christian; 
KOCH Peter; PINTER Alfred; GLANTSCHNIG Winfried; STADLMAIER Emerentia

80. GEBURTSTAG
GOTTSWINTER Franz; EDER Mathilde; GIERSIG Susanna; VOGLSINGER Friedrich

85. GEBURTSTAG
GERSCH Susanna; PECHHACKER Herbert

90. GEBURTSTAG 
OBDRZALEK Kurt; NAKOVICH Elfriede; KALMAN Anton

92. GEBURTSTAG
FANZLER Otto

96. GEBURTSTAG
STICKLER Maria

GOLDENE HOCHZEIT
RAMBERGER Helmut - RAMBERGER Friederike; BEJOL Ernst - BEJOL Sybille; 
STROHMAYER Alfred - STROHMAYER Ursula

Wir trauern um ...

FLEISSNER Walter
WLACH Anneliese
REISCHER Adolf
BRUNNER Irmengard
GSCHIEßL Luise
KREPPENHOFER Manfred
STARIBACHER Karl

Die Gemeinde trauert um Karl Staribacher

Karl Staribacher, welcher seine Lebenszeit zum Großteil der Allgemeinheit
geschenkt hat, ist nicht mehr unter uns.

Er verstarb am 18. Mai im 86. Lebensjahr.

Unser Karl war von 1975 - 1985 als Gemeinderat unter anderem in den
Gemeinderatsausschüssen Land- und Forstwirtschaft, sowie Gesundheit, Kultur,
Sport und Freizeit tätig.

Dass Karl Staribacher ein großartiger Familienmensch war, zeigte sich daraus, als er 1985 sein
Gemeinderatsmandat zu Gunsten seiner Tochter Susi zurücklegte, da diese am Gemeindeamt als
Buchhalterin tätig wurde.

Von 1.1.2010 - 30.4.2010 kam er nochmals kurz als Gemeinderat in die Gemeinde zurück.
Karl Staribacher widmete viel seiner Zeit dem Pensionistenverband Enzesfeld-Lindabrunn, welchen er
auch viele Jahre als Obmann führte.

So hat er in seinem ausgefüllten Leben in unserer Gemeinde in den verschiedensten
Tätigkeitsbereichen unverwischbare Spuren gesetzt und wird somit unvergesslich bleiben.
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WIR GRATULIEREN
DEN JUBILAREN
GANZ HERZLICH!

80. Geburtstag: Susanna Giersig 80. Geburtstag: Friedrich Voglsinger

85. Geburtstag: Herbert Pechhacker85. Geburtstag: Susanna Gersch

80. Geburtstag: 
Mathilde Eder
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Ordinationsübernahme in Enzesfeld

NÖGKK Service-Center-Leiter Norbert Kreillechner freute sich, die neue NÖGKK-Vertragspartnerin,
Dr. Susanne Zinnbauer, in ihrer Ordination in Enzesfeld begrüßen zu dürfen.

Mit 1.4.2017 hat Frau Dr. Zinnbauer die Ordination übernommen und folgt ab diesem Zeitpunkt Dr. Eveline
Schuecker als Ärztin für Allgemeinmedizin mit Kassen-Vertrag nach.

NÖGKK-Service-Center-Leiter Norbert Kreillechner bei der Begrüßung der neuen Ärztin: "Die NÖ
Gebietskrankenkasse sorgt für eine optimale
Betreuung der Bevölkerung durch eine flächendecken-
de medizinische Nachbesetzung".

Dr. Susanne Zinnbauer, Ärztin für Allgemeinmedizin
Ordinationsadresse: 2551 Enzesfeld
Schloss-Straße 13
Tel. Nr.: 02256/82 188

Ordinationszeiten: 
MO 08:00 - 13:00 Uhr
DI   07:00 - 10:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
DO 14:00 - 19:00 Uhr
Fr   08:00 - 12:00 Uhr

90. Geburtstag: Kurt Obdrzalek90. Geburtstag: Elfriede Nakovich

Goldene Hochzeit:
Alfred & Ursula Strohmayer



ÄRZTEDIENST 63

Dr. Susanne Zinnbauer, Enzesfeld-Lindabrunn
Schlossstraße 13, Tel. 02256/82188, 
FAX: 02256/83161
Mail: office@ordination-zinnbauer.at,
www.ordination-zinnbauer.at

Dr. Hildegard Zcacsek, Enzesfeld-Lindabrunn
Hangernstraße 34, Tel. 02256/829999

Dr. Erich Klinger, Leobersdorf
Südbahnstraße 9, Tel. 02256/64111

Dr. Wolfgang Unger, Leobersdorf
Färbergasse 7/1, Tel. 02256/62388

Dr. Christoph Resinger, Hirtenberg
Bahngasse 6, Tel. 02256/81141

Dr. Wolfgang Schadauer, Kottingbrunn
Wr. Neustädterstraße 91, Tel. 02252/76105

Dr. Anna Zak, Kottingbrunn
Theodor Körner Gasse 1, Tel. 02252/70999

Dr. Richard Slezak, Kottingbrunn
Schloss 4, Tel. 02252/76103

Dr. Ljiljana Durovic, Hirtenberg
Gernedlgasse 2, Tel. 02256/81505

Juli 2017

01.07./02.07. Dr. Erich Klinger
08.07./09.07. Dr. Susanne Zinnbauer
15.07./16.07. Dr. Richard Szlezak
22.07./23.07. Dr. Ljiljana Durovic
29.07./30.07. Dr. Hildegard Zsacsek

Notdienstplan der Ärzte samt Adressenverzeichnis
3. Quartal

Neu seit 1.4.2017 jeweils von 7:00 - 19:00 Uhr

Ärztedienst vorbehaltlich Änderungen  -  Aktueller Ärzteplan unter: www.arztnoe.at

August 2017

05.08./06.08. Dr. Wolfgang Schadauer
12.08./13.08. Dr. Anna Zak
15.08. Dr. Richard Szlezak
19.08./20.08. Dr. Christoph Resinger
26.08./27.08. Dr. Erich Klinger

September 2017

02.09./03.09. Dr. Wolfgang Unger
09.09./10.09. Dr. Susanne Zinnbauer
16.09./17.09. Dr. Ljiljana Durovic
23.09./24.09. Dr. Wolfgang Schadauer
30.09. Dr. Wolfgang Unger

Die Ärztedienste sind wie folgt:
Samstag, Sonntag und Feiertag von 7 bis 19 Uhr

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Andrea Fuchs, Enzesfeld-Lindabrunn
Wr. Neustädterstraße 40, Tel. 02256/82190

Praxis Entfaltungsraum
Psychotherapie Supervision
Elternberatung Tanztherapie
Shiatsu
Mag. Ursula Ungerböck und Kollegen
Schlossstraße 2, Tel. 0664/230 5064

Tierarzt
Dipl.Tzt. Martin Unterberger
Enzesfeld-Lindabrunn, Wr. Neustädterstraße 64
Tel. 02256/824922

Massage
Massageinstitut Alfred Bartu

Enzesfeld-Lindabrunn, Eichengasse 4
Tel. 0664/432 7113
Massageinstitut Gerly

Enzesfeld-Lindabrunn, Wr. Neustädterstraße 35
Tel. 02256/82807




